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allgemeine

SOrgan ber fd>weijerif^en Wrmee*

per $u)miy JRUitftneitfdjrift XXXI. «Jahrgang.

»afef, 16. Eugujl: X. Safyrgang. 1864. Mr. 33.

$>te fd)wetjerifd)e SKtUtdrjettung erfdjeint tn wocfyenttidjen ©o^pctnummern. ©er tyxeii bii (Snbe 1864 in franfo burdj bte

ganje ©djwcfj.gr. 7. —. S)te Seftettungen werben bireft an bie 93ertag«!jairt>htng „bie ©^Bteißfeauferiflfee ÖetltogSbU^*
feaitbiuitg in öflfel" abrefftrt, ber Setrag wtrb bet ben auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnatjme erhoben,

föerantwortlfdjer IRebaftor: Dberftl. SBielanb.

mm ___ iOä

eilrgenafltfdit» ©fföterofell.

®ai (_entraM£omite btx eibften. 5Rilttät'©efett=
ftfeaft an bie $antott$<0eftionett.

Siebe SBaffenbrüber!

Sttbem wir unfer KreiSf*reiben oom le^toerftoffe*

nett 30. SRärg beftätigen, feaben wir bie ©fere ©u*
baS geftprogramm für 1864 gu überata*ett. Sfer

werbet BarauS erfefeen, baf baSfetbe auf Bett 20.,
21. tmb 22. ttä*ftett Sluguft anberaumt ift.

Sfer gweifelt nüfet, geliebte SBaffenbrüber, an btn

gtücfli*ett ©efüfelett, bie uuS befeeten werben beim

Slnbticf Ber in unferer ©tabt gum erften SRal oer*

fummelten SluSerwäfetteit ber ftfeweigeriftfeett Slrmee.

SltteS fügt ft* gur Vcrfeerrti*uttg biefeS gefteS.

Ro* nie war unfer lieBeS VaterlanB freier, glücfli*

*er, Btüfeenber als unter ben Snftüutioneti, bie eS

einmütfeig atterfeimt.

Sfere ©eBttrt war mü aitgenBticfti*ett ©*mergett
imb ©tttgweiungen Begleitet; ftarfe utib fortwäferenbe

Slnftrengungen waren nötfeig, um fte gu erringen

unb gu befeftigen. Slttein, wer ift ni*t glüefti* in
bereit Veft| gu fein? SBer wollte fte tauftfeen gegen

eine Vergangenfeeü, bie auf immer in baS Rei* ber

©ef*i*te oerwiefen bleibt? ©ie bilben bie Vewutt-

berung unb ber dltib anberer Vötfer; oon allen er*

feaften wir Veweife ber Sl*tuttg imb ber ©ompatfeie,

nnb mä*tige SRonar*iett, bieSfeitS wie jenfeüS ber

SReere, fn*en um tmfere greimbftfeaft na*.
SBir tonnen bafeer mü eBen fo oiet grenbe als

©totg biefeS neue ßeitalter Begrüfeu. ©S gibt im

Sttttera feilte ©egner mefer; ßwietra*t tmb geittb*

f*aft feabett ft* in ©ittigfeü imb Vrüberli*feü üer*

Wattbett. SBerbett wir baram im SluStattb nie geinbe

feaben? SBer wirb ftfewörett, baft nüfet eitift BaS

Veifpiel unferer greifeeit einem ftfeeiteti Despoten

fcfeäbti* unb oerberBli* erf*eitiett föttttte?

©eiett wir bafeer immer Bereit bett Kampf, einen

oergweifelten Kampf gu füferen gegen Seben, weüfees

aud) feine Wacht fei, bett eS anwanbeltt fottte, unS

gegenüber bie @pra*e beS ©ebieterS gu füferen, un£
©efefce biftirett gtt wottett. ©eiett wir bereit unfere

©elbftftänbtgfeü itnb bk Uttüerle$tt*fett unferer
©*weigererbe gu oertfeeibigett. DaS SooS eines flet»

nett VolfeS, baS foeben oon Ber Diplomatie gum

SBiberftanbe gereigt itnb üon ifer üerlaffen uttb üer*

ratfeett, weil fte ofetmtä*ttg war feine ßerftücfelung
tmb feinen Ruin gu oerfeinbem — mag tmmerwäfe*

renb unferm ©ebä*tnift eingeprägt bleiben, ßäfeleu

wir auf unfere eigene Sapferfeit unB auf unfere er*

probte VaterlanBSlieBe, tmb gäfelett wix auf fte attein!

Saffen wir unS ni*t eittf*läferit Bur* Bett ©erneut*

plafc: „Baf bie f*weigerif*e Neutralität bem euro*

päif*ett ©tei*gewi*te nötfeig ift." SBerfen wir,
wie VrenttuS, uttfere Degen in bit SBagftfeale, mit
bem Unterfcbteb jebo*, baf bti imS baS ©elb nüfet

als baS feö*fte ber ©üter gilt.
Unb, wo oor uttS ©ott Befeüte! unb fottten wir

ua* einem Vertti*tuttgSfrieg ber UeBergafet unferer

geinbe erliegen, wie baS feelbenmütfetge Voten, nun
fo mögen fte iferen ©ieg tfeeuer begafelen. Sfer Vtut
wäre niebt eingig, um ofene Unterlaf nette Rä*er'
ober neue SRäritjrer gu ergeugett.

©etiebte SBaffenbrüber! Von biefem ©tanBptmfte

fottett unfere periobtftfeett SRilitärfefte betra*tet wer*

bett. Vei biefett geftett tauftfeen bit Dfftgiere Sbeeu

attS, «tupfen foftbare Vefanntf*aften, fteigera iferen

©ntfeuftaSmuS uttb iferett ©ifer itt Verfolgung mo*

raftftfeer unb materieller ©rruttgenftfeaften, imb bii*
bett fo Vattbe ber greunbf*aft imb ber Vrüberli**
feit.

j Ro*malS, fommt gafetrei* tta* greiburg; fommt

tmb übergeuget ©u*, baf unfere ©pra*e aufrf*tig
ift, uttfere Siebe, uttfere Hebung für BaS Vater^

tattB obne Refeen=3tttereffe, uttb baf wir, oor jebem

Verba*t gef*ü$t, in biefer Rücffüfet oor Riemanbeif,

oor feinem Sfeeite imfereS fleinen aber gtüefli*en
SanbeS gnrücfftefeett.

Sefct f*ott bieten wir ©tt* bie Vrttberfeanb. SBir

bereiten ©u* eine ebenfo einfa*e wie feerglüfee Sluf*

ttafeme.
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Eidgenössisches Ofsiziersfeft.

Das Central-Comite der eidgen. Militär-Gesell-
schaft an die Kantons-Sektionen.

Liebe Waffenbrüder!

Indem wir unfer Kreisschreiben vom letztverflossenen

30. März bestätigen, haben wir die Ehre Euch

das Festprogramm für 1864 zu übermachen. Ihr
werdet daraus ersehen, daß dasselbe auf den 20.,
21. und 22. nächsten August anberaumt ist.

Ihr zweifelt nicht, geliebte Waffenbrüder, an den

glücklichen Gefühlen, die uns beseelen werden beim

Anblick der in unserer Stadt zum ersten Mal
versammelten Auserwählten der schweizerischen Armee.

Alles fügt stch zur Verherrlichung dieses Festes.

Noch nie war unser liebes Vaterland freier, glücklicher,

blühender als unter den Institutionen, die es

einmüthig anerkennt.

Ihre Geburt war mit augenblicklichen Schmerzen

und Entzweiungen begleitet; starke und fortwährende

Anstrengungen waren nöthig, um sie zu erringen

und zu befestigen. Allein, wer ist nicht glücklich in
deren Besitz zu sein? Wer wollte sie tauschen gegen

eine Vergangenheit, die auf immer in das Reich dcr

Geschichte verwiesen bleibt? Sie bilden die Bewunderung

und der Neid anderer Völker; von allen

erhalten wir Beweise der Achtung und der Sympathie,
und mächtige Monarchien, diesseits wie jenseits der

Meere, suchen um unsere Freundschaft nach.

Wir können daher mit eben so viel Freude als

Stolz dieses neue Zeitalter begrüßen. Es gibt im

Innern keine Gegner mehr; Zwietracht und Feindschaft

haben sich in Einigkeit und Brüderlichkeit
verwandelt. Werden wir darum im Ausland nie Feinde

haben? Wer wird schwören, daß nicht einst das

Beispiel unserer Freiheit einem scheuen Despoten

schädlich und verderblich erscheinen könnte?

Seien wir daher immer bereit den Kampf, einen

verzweifelten Kampf zu führen gegen Jeden, welches

auch seine Macht sei, den es anwandeln sollte, uns

gegenüber die Sprache des Gebieters zu führen, uns
Gesetze diktiren zu wollen. Seien wir bereit unsere

Selbstständigkeit und die Unverletzlichkeit unserer

Schweizererde zu vertheidigen. Das Loos eines kleinen

Volkes, das soeben von der Diplomatie zum
Widerstande gereizt und von ihr verlassen und

verrathen, weil sie ohnmächtig war seine Zerstückelung

und seinen Ruin zu verhindern — mag immerwährend

unserm Gedächtniß eingeprägt bleiben. Zählen
wir auf unsere eigene Tapferkeit und auf unsere

erprobte Vaterlandsliebe, und zählen wir auf sie allein!
Lassen wir uns nicht einschläfern durch den Gemeinplatz:

„daß die schweizerische Neutralität dem

europäischen Gleichgewichte nöthig ist." Werfen wir,
wie Brennus, unsere Degen in die Wagschalc, mit
dem Unterschied jedoch, daß bei uns das Geld nicht

als das höchste der Güter gilt.
Und, wo vor uns Gott behüte! und sollten wir

nach einem Vernichtungskrieg der Ueberzahl unserer

Feinde erliegen, wie das heldenmüthige Polen, nun
so mögen sie ihren Sieg theuer bezahlen. Ihr Blut
wäre nicht einzig, um ohne Unterlaß neue Rächer

oder neue Märtyrer zu erzeugen.

Geliebte Waffenbrüder! Von diesem Standpunkte

sollen unsere periodischen Militärfeste betrachtet werden.

Bei diesen Festen tauschen die Offiziere Ideen

ans, knüpfen kostbare Bekanntschaften, steigern ihren

Enthusiasmus und ihren Eifer in Verfolgung
moralischer und materieller Errungenschaften, und bilden

fo Bande der Freundfchaft und der Brüderlichkeit.

Nochmals, kommt zahlreich nach Freiburg; kommt

und überzeuget Euch, daß unfere Sprache aufrichtig

ist, unsere Liebe, unsere Hingebung sür das Vater-"

land ohne Ncben-Jnteresse, und daß wir, vor jedem

Verbackt geschützt, in dieser Rückficht vor Niemandes,

vor keinem Theile unseres kleinen aber glücklichen

Landes zurückstehen.

Jetzt schon bieten nur Euch die Bruderhand. Wir
bereiten Euch eine ebenso einfache wie herzliche Aufs

nähme.
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Sluf SBieberfebeit/ geliebte SBaffenbrüber. ©lau*

bet an unfere liebeooflen ©efüfete.

greiburg, im Snli 1864.

RamenS BeS ©etitral=©omüc:

Der Vräftbent,
Alf. IPon ber KUeib, Oberft.

Der ©efretär:
ßarl JWarefeattb, ©tabSfeauptm.

j&rogramm für ba* eibg. ©fföierafeli ju Greiburg,

ben 20., 21. nnb 22, äugufl 1864.

©antftag ben 20. Slnguff.

Um 3 Ufer, Slnfunft ber ©efettftfeaftsfafette unb
beS abtretettbett ©entrafcSotnüe'S. ©ie werben bttr*
baS ©etttral*©omite, baS DrgattifaüoitS=©omite imb

bttr* Bie anwefenbett Dfftgiere Beim Vafettfeofe ern*

pfangen.
22 Kattoneitf*üffe. ©mpfang oor bem RegiertmgS*

gebaube bur* bie KaittoitalBefeörBen.
SlttStfeeilimg ber geftfarten unb Ber DuartierBil*

letS. DaS im ©taBtfeaufe erri*tete Vüreau wirb
bie erften gwei Sage oon SRorgenS fealb 9 Ufer bis
SlbenbS 9 Ufer unb SRontagS feiS SRittag offen fein.

Die geftfarte gibt Re*t gur Sfeeilnafeme am Vatt,
am Drgetfongert uttb am gefteffett oom SRotttag.

Um 6 Ufer, Verfammltmg beS ©etttrat*©omüe'S
unb ber Slbgeorbneten ber Katttonalfeftionett, im
©rofratfeSfaale.

Um 8 Ufer, Vatt im gefttofate.

Sonntag ben 21« Slnguff.

Um 6 Ufer SRorgenS, Sagwa*e, auSgefüfert bur*
bie Sambotttett unb Bie SRitüärmuftf; 22 Kanonen*

f*üffe.
Um 9 Ufer, Verfammtimg ber einzelnen SBaffen*

gattungen:
a) ©enie imb Slrtillerie, im ßeugfeawSfaale;

b) ©aoatterie, im ©aftfeof gu Krämern;
c) ©ibgettöfftftfeer ©tab, @*arff*ü^en imb 3^

fanterie, im ©rofratfeSfaale:
d) ©anüätSforpS, im ©aale BeS ©taatSratfeeS;

e) Kommiffariat, im ©aale beS KatttonSgeri*tS;
f) ©ert*tSftaB, im ©aale BeS ©tabtratfeeS.

Um 2 Ufer oerfammettt ft* Bie Dfftgiere im geft*
lofal, um ft* na* Ber ©ifenBafettbrüefe gtt ©ranb*
feo gtt begeben.

Um 8 Ufer, Drgetfongert in ©t. RifotauS tmb

gefettf*aftti*e Vereinigung im gefttofal.

SRontag btn 22. Sluguft.

Um 6 Ufer, 22 Kattottenftfeüffe; Sagwa*e Ber

Sambouren wnb ber SRitüärmuftf.
Um fealb 9 Ufer, Verfammtimg ber Dfftgiere auf

bent ©*ü^cnpla^ (Grand'Placcs), um ft* auf beu

Ulmenplafc gu begeben.

DaS biSfeerige ©entral*©omite, gefübrt bur* baS

DrganifationS=©omüe unb begleitet oott einer SRili*
täreSforte begibt ft* auf Biefen Vla£; 22 Kanonen*
ftfeüffe. gafenenübergabe. ßug gur ©eneratoerfamm-
lung im Sfeeater.

Drbttung beS ßwgcS:

a) bie Sambouren,
t>) Sägerabtfeeitung,
c) SRitüärmuftf ber ©tabt,
d) baS alte unb baS neue ©etttral=©omüe mit

ber ®efettf*aftSfafette,
e) bie ©ittgetabetieti,

f) baS DrganifationS=©omüe,

g) bie Dfftgiere in bubtirtett ©liebem,
h) eine SägeraBtfeeituttg.

dlad) btx ©eiteralüerfammttmg wirb bie gafette

bttr* beit geftgug in gleicber Drbmmg na* ber

SBofeitung beS Vräftbentett beS netten ©entral=©o=

mite'S begleitet.
Um 5 Ufer Vanfett im gefttofal.

Den erften Soaft bringt ber Vräftbent BeS ©en*

tral*©omüe'S bem Vaterlanb. ^>it na*folgettbett
Soafte müffett bem Vräftbetttett beS DrgattifatioitS*
©omiteS oorerft angezeigt werbe«.

(ßntmurf ber rembtrten Statuten ber ftx)mti-

$txifa)tn J$tilitargtfell|fi)aft.

S 1.

^)it f*weigerif*e SRitüärgefettftfeaft hat btn ßweef,
baS SBeferwefen fo oiel att ifer liegt git feeben, Bie

Suft unB Siebe gu bemfelbeu gu beleben uub gute

SBaffenbrüberftfeaft gu pflegen. Sitte anbertt niebt

militätiftfeen Veftrebtmgett follen ifer fremb bleiben.

§2.
Die ©efettftfeaft wirb gebilbet Bur*:

a. Bie SRüglieBer Ber KantottalofftgierSoereitte;
b. bie ftfeweigeriftfeett Dfftgiere tmb bit oott ben

SRitüärBefeörben anerfattttteti Slfpiranten gwei*

ter Klaffe gu DffigierSftetten, fowie bie SRit*

gtieber üon SRilüärbefeörben, wetm biefe no*
feinem Kantonatoereitt angefeören uttb iu bk
©efettftfeaft gu treten wünf*eti.

§3.
Diefe unter lit. b begei*neten Verfonen feaben,

wenn fte^ SRitglieber ber ©efettftfeaft werben wollen,

ifere Stnmelbuttg Bem Vräftbetttett BeS Vereins oor
ber Hauptocrfammtuttg eittgitrei*ett, ber fte Bur*
ben Slftuar itt baS Vergeicfenif eintragen uttb ifere

Ramett Bem KatttottalüorftattB mütfeetlett läft.

— 258 —
Auf Wiedersehen, geliebte Waffenbrüder. Glaubet

nn unsere liebevollen Gefühle.

Freiburg, im Juli 1864.

Namens des Central-Comite:

Der Präsident,
Als. Von der Weid, Oberst.

Der Sekretär:
Aarl Marchand, Stabshauptm.

Programm für das eidg. OfsiziersfeK M Frei-

bürg, den 20., 21. und 22. August 1864.

Samstag den 20. August.

Um 3 Uhr, Ankunft der Gefellschaftsfahne und
des abtretenden Central-Comite's. Sie werden durch

das Central-Comite, das Organisations-Comite und

durch die anwesenden Offiziere beim Bahnhofe
empfangen.

22 Kanonenschüsse. Empfang vor dem Regierungsgebäude

durch die Kantonalbehörden.
Austheilung der Festkarten und der Quartierbillets.

Das im Stadthause errichtete Büreau wird
die ersten zwei Tage von Morgens halb 9 Uhr bis
Abends 9 Uhr und Montags bis Mittag offen sein.

Die Festkarte gibt Recht zur Theilnahme am Ball,
am Orgelkonzert und am Festessen vom Montag.

Um 6 Uhr, Versammlung des Central-Comite's
und der Abgeordneten der Kanwnalsektionen, im
Großrathssaale.

Um 8 Uhr, Ball im Festlokale.

Sonntag den 21. August.

Um 6 Uhr Morgens, Tagwache, ausgeführt durch

die Tambouren und die Militärmusik; 22 Kanonenschüsse.

Um 9 Uhr, Versammlung der einzelnen

Waffengattungen :

a) Genie und Artillerie, im Zeughaussaale;

d) Cavallerie, im Gasthof zu Krämern;
c) Eidgenössischer Stab, Scharffchützen und

Infanterie, im Großrathssaale:
à) Sanitätskorps, im Saale des Staatsrathes;
e) Kommissariat, im Saale des Kantonsgerichts;
Y Gerichtsstab, im Saale des Stadtrathes.

Um 2 Uhr versammeln sich die Ofsiziere im
Festlokal, um sich nach der Eisenbahnbrücke zu Grand-
fey zu begeben.

Um 8 Uhr, Orgelkonzert in St. Nikolaus und

gesellschaftliche Vereinigung im Festlokal.

Montag dm 22. August.

Um 6 Uhr, 22 Kanonenschüsse; Tagwache der

Tambouren und der Militärmusik.
Um halb 9 Uhr, Versammlung der Offiziere auf

dem Schützeuplatz ((?ranà'?1aocs), um sich auf den

Ulmenplatz zu begeben.

Das bisherige Central-Comite, geführt durch das

Organifations-Comite und begleitet von einer
Militäreskorte begibt sich auf diesen Platz z 22 Kanonenschüsse.

Fahnenübergabe. Zug zur Generalversammlung

im Theater.

Ordnung des Zuges:
u) die Tambouren,
b) Jägerabtheilung,
o) Militärmusik der Stadt,
à) das alte und das neue Central-Comite mit

der Gesellschaftsfahne,
<z) die Eingeladenen,
t') das Organisations-Comite,

die Offiziere in dublirten Gliedern,
K) eine Jägerabtheilung.

Nach der Generalversammlung wird die Fahne
durch den Festzug in gleicher Ordnung nach der

Wohnung des Präsidenten des neuen Central-Comite's

begleitet.
Um 5 Uhr Bankett im Festlokal.

Den ersten Toast bringt der Präsident des

Central-Comite's dem Vaterland. Die nachfolgenden
Toaste müssen dem Präsidenten des Organisations-
Comités vorerst angezeigt werden.

Entwurf der revidirten Statuten der fchwei-

zerifchen Militärgefellfchaft.

8 1.

Die schweizerische Militärgesellschaft hat den Zweck,

das Wehrwefen fo viel an ihr liegt zu heben, die

Lust und Liebe zu demselben zu beleben und gute

Waffenbrüderschaft zu pflegen. Alle andern nicht

militärischen Bestrebungen sollen ihr sremd bleiben.

§2.
Die Gesellschaft wird gebildet durch:

a. die Mitglieder der Kantonaloffiziersvereine;
d. die fchweizerifchen Offiziere und die von den

Militärbehörden anerkannten Aspiranten zweiter

Klasse zu Offiziersstellen, sowie die

Mitglieder von Militärbehörden, wenn diese noch

keinem Kantonalverein angehören und in die

Gesellschaft zu treten wünschen.

8 3.

Diese unter lit. d bezeichneten Personen haben,

wenn sie' Mitglieder der Gesellschaft werden wollen,

ihrc Anmeldung dem Präsidenten des Vereins vor
der Hauptversammlung einzureichen, der sie durch

den Aktuar in das Verzeichniß eintragen und ihrc

Namen dem Kantonalvorstand mittheilen läßt.
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